Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3359 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 
zur Änderung des Gesetzes über Umstellung der Abgaben 

auf Mineralöl 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- | 
sen: 

Artikel 1 

Artikel 8 des Gesetzes über Umstellung der Ab- 
gaben auf Mineralöl vom 20. Dezember 1963 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 995), zuletzt geändert durch das 
Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 

Umstellung der Abgaben auf Mineralöl vom 

(Bundesgesetzbl. IS ), wird wie folgt geändert: 

1. In Absatz 1 wird unter Streichung des Punktes 
an Satz 2 angefügt: 

soweit nicht zum Verheizen bestimmt. 


2. In Absatz 2 werden die Jahresangaben „1964 und 
1965" durch die Jahresangaben „1964, 1965 und 
1966" ersetzt. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach § 12 Abs. 1 und § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 


Bonn, den 5. Mai 1965 


Dr. Barzel und Fraktion 
Erler und Fraktion 

Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraßc 54, Tel. 6 35 51 
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Begründung 


1. Das Mineralölumstellungsgesetz vom 20. Dezem- 
ber 1963 sah in Artikel 8 die Gewährung einer 
auf zwei Jahre beschränkten, am 31. Dezember 
1965 endenden Übergangsbeihilfe für die Ver- 
arbeitung von Altölen zu Schmierölen vor. Diese 
Beihilferegelung löste die bisher den Altölver- 
arbeitern gewährte Steuer- und Zollpräferenz 
ab. 

Während der Übergangszeit sollte die Bundes- 
regierung bis zum 30. Juni 1965 Vorschläge für 
eine Neuregelung auf dem Altölgebiet vorlegen. 
Für die parlamentarische Beratung dieser Vor- 
schläge würde die Zeit vom 1. Juli 1965 bis 
31. Dezember 1965 an sich genügen. Angesichts 
der bevorstehenden Bundestagswahl und der 
damit im Zusammenhang stehenden zeitlichen 
Belastungen der Abgeordneten wäre es jedoch 


zweckvoll, die Beratungen in das Jahr 1966 zu 
verlogen. 

Um dies zu ermöglichen, ist eine Verlängerung 
der Übergangszeit um ein Jahr erforderlich; dies 
wird durch Artikel 1 Abs. 2 des vorliegenden 
Entwurfs bewirkt. 

2. Die bisherige Fassung der Übergangsregelung 
hat, wie sich erst in der praktischen Anwendung 
erkennen ließ, unerwünschte Entwicklungen in- 
soweit zugelassen, als teilweise die Schmieröl- 
beihilfe auch für Zweitraffinate mit Heizölquali- 
täten beansprucht wurde. Um diese Tendenz zu 
unterbinden, wird in Artikel 1 Abs. 1 des Ent- 
wurfs vorgeschrieben, daß zum Verheizen be- 
stimmte Zweitraffinate nicht als Schmieröle im 
Sinne der Beihilfenregelung gelten. 
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